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Für die Umwelt aktiv
Umweltschutzpreis: Zehn Projekte wurden ausgezeichnet
Von ELISABETH BENNIGHOF

■ Reichensachsen. „Es ist uns
dieses Jahr ganz, ganz schwer
gefallen, einen Sieger zu fin-
den, denn alle Beiträge sind
toll und würdig den ersten
Platz zu bekommen“, sagte
der Erste Kreisbeigeordnete
und Umweltdezernent Dr.
Rainer Wallmann bei der Ver-
leihung des Umweltschutz-
preises in der Paul Moor-
Schule in reichensachsen.

„Es  geht nicht nur darum auf
dem Treppchen zu stehen,
sondern darum mitgemacht
zu haben.“
Zehn Projekte sind in diesem
Jahr eingereicht worden. „Es
war eine superbunte Mi-

schung aus Vereinen, Schulen
und Dritten, die vorgeschla-
gen wurden“, sagt Gabriele
Maxisch, Umweltberaterin
des Werra-Meißner-Kreises
und Jurymitglied.

1. Platz

Den Hauptpreis, der mit 500
Euro dotiert ist, ging an die
Freie Waldorfschule Werra-
Meißner aus Eschwege. Aus-
gezeichnet wurde sie für ihr
Projekt „viele kleine Maßnah-
men haben eine große Wir-
kung“. Die Schulgemein-
schaft hat unter anderem
klassenübergreifend abfal-
larm eingekauft, Müll im
Klassenzimmer getrennt, sich
mit dem eigenen ökologi-

schen Fußabdruck beschäf-
tigt und Verpackung vermie-
den.

2. Platz

Der zweite Preis (400 Euro)
wurde zweimal vergeben. Die
Friedrich-Wilhelm-Schule be-
teiligte sich mit einem Bündel
von Maßnahmen am Wettbe-
werb. Die Jahrgangsstufe
neun hat eine Ausstellung
zum Thema „Plastic Planet“
organisiert, um auf das Pro-
blem der Plastikverschmut-
zung unseres Planeten auf-
merksam zu machen. Die
Jahrgangsstufe sechs organi-
sierte ein plastikfreies Früh-
stück und sammelte im
Schlossgarten Müll, dabei ka-
men 200 Kilogramm Unrat zu-
sammen. 

Ebenfalls auf den zweiten
Platz kam der Verein für akti-
ve, umweltgerechte, naturna-
he Lebensweise aus Mein-
hard. Der Verein trat mit dem
Projekt „naturnahe Bade-
strandwiese“ an. Am Ostufer
des Werratalsees wurden ver-
schiedene Flächen natürlich
belassen und Blühstreifen an-
gelegt. Dadurch wurden nicht
nur die Nilgänse verdrängt,
die Badegäste wurden außer-
dem für das Thema natürliche
Uferbepflanzung sensibili-
siert.

3. Platz

Den mit 300 Euro dotierten
dritten Platz erhielt die Johan-
nisbergschule Witzenhausen.
Im Physikunterricht beschäf-
tigten sich die Schüler mit ef-
fizienter Wärmedämmung für
Wohnhäuser. Sie bauten Mo-
delle und führten Experimen-
te durch. In einem Folgepro-

jekt soll es um die Energiever-
sorgung gehen.

4. Platz

Auch der vierte Platz (200
Euro) wurde doppelt verge-
ben. Das Jugendheim Burgen-
hof wurde dafür ausgezeich-
net, dass die Bewohner den
Garten umgestalteten. Mit In-
sektenhotel, Igelhotel und
Wurm Café werden Wildtiere
unterstützt. Der Rasenmäher
wurde eingemottet, stattdes-
sen sorgen jetzt Schafe für die
Kürzung des Rasens.
Das Ferienspiele-Team der
Stadt Eschwege wurde für die
Anschaffung von Mehrwegge-
schirr ausgezeichnet. Wäh-
rend der Ferienspiele in den
Sommerferien werden die
rund 250 Kinder, die jährlich
teilnehmen, nicht mehr mit
Einweggeschirr versorgt, da-
durch werden pro Jahr etwa
40 Säcke Plastikmüll einge-
spart.

Anerkennungspreise

Die Anerkennungspreise gin-
gen an den Motorsportclub
Breitau für die Maßnahmen
zur Schaffung eines Lebens-
raums für die Geburtshelfer-
kröte, an die Beruflichen Schu-
len Witzenhausen für die Aus-
richtung der Klimamesse. Die
Stadt Sontra und Hessenforst
erhielten ihren Preis für das
Projekt „in Sontra verwurzelt“,
bei dem für jedes neugeborene
Kind ein Baum gepflanzt wird. 
Der Heimatverein Altenbur-
schla wurde für seinen Einsatz
beim Müllsammeln in der
Feldmark ausgezeichnet. Seit
39 Jahren beteiligen sich jähr-
lich durchschnittlich 30 Ver-
einsmitglieder aller Altersstu-
fen an der Müllsammlung. 
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mir in guten Händen!

Die diesjährigen Preisträger des Umweltschutzpreises.
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